
32 · Nummer 65 Grenz-Warte Montag, 18. März 2019

Sonderwünsche ermöglichen
Brieftaubenverein unterstützt Grundschule Niedermurach mit Spendenscheck

Niedermurach. (boj) Anlässlich der
Feier des 50-jährigen Bestehens des
Vereins „Über Berg und Tal“ wurden
die Niedermuracher Brieftauben-
freunde von der Reisevereinigung
(RV) Nabburg beauftragt, die RV-Aus-
stellung, den Züchterabend sowie die
RV-Jahreshauptversammlung auszu-
richten. Durch die großzügige Unter-
stützung der Inserenten im Ausstel-
lungskatalog, durch Geldspenden
und Spenden von Sachpreisen für die
Tombola nahm das Jubiläumsfest am
29. und 30. Dezember 2018 auch fi-
nanziell einen erfolgreichen Verlauf.

Dass sie ihr Geld nicht horten und
darauf sitzen wie ein Taubenweib-
chen auf ihrem Gelege, beweisen die
Niedermuracher Züchter indem sie
beschlossen, einen Teil ihres Ge-
winns an den Förderverein der
Grundschule zu spenden. Beim Ab-
schluss des Reisejahres 2018 über-
reichte Vorsitzender Willibald Pirzer
die Spende von 250 Euro an den Vor-
sitzenden des Fördervereins Joseph
Salomon. Dieser freute sich über die
unverhoffte Zuwendung und erklär-
te, dass der Förderverein immer wie-
der „Sonderwünsche“ für die Grund-

schule auf kurzem, unbürokrati-
schem Weg finanziere. Salomon hob
hervor, dass sich die zwei Niedermu-
racher Brieftaubenvereine immer
wieder mit ihren Tieren an Aktionsta-

gen der Grundschule beteiligten.
Bürgermeister Martin Prey begrüßte
das Spendenziel, denn damit hätten
die Taubenzüchter ihre Heimatver-
bundenheit zum Ausdruck gebracht.

Fördervereinsvorsitzender Joseph Salomon (links) freute sich über die
Spende des Vereins „Heim ins Murachtal“, welche Vorsitzender Willibald
Pirzer überreichte. Bild: boj

„Love and Peace
im Landratsamt“
auf der Bühne
Niedermurach. (boj) Für die Freunde
des Theaterspiels heißt es zu Ostern
in Niedermurach wieder „Vorhang
auf!“. Mit Unterstützung der Murach-
taler Schützen bringt die Laienspiel-
gruppe der Katholischen Landju-
gendbewegung (KLJB) und der Ka-
tholischen Landvolkbewegung (KLB)
die Komödie in drei Akten „Love and
Peace im Landratsamt“ von Andreas
Wening zur Aufführung. Premiere
des ausgesprochen amüsanten Thea-
terstücks ist am Palmsonntag, 14.
April, um 14.30 und 20 Uhr. Weitere
Vorstellungen sind am Ostersonntag,
21. April, um 20 Uhr und am Oster-
montag, 22. April, ebenfalls um 20
Uhr jeweils in der Mehrzweckhalle in
Niedermurach.

Der Kartenvorverkauf läuft ab
Montag, 25. März, bei Jakob Kiener,
Am Tradl 15, Niedermurach, Telefon
09671/3704,sowie im Gasthaus Pröls
von Montag bis Samstag (außer Frei-
tag) von 9 bis 11 Uhr und Sonntag
von 10 bis 11.30 Uhr. Karten gibt es
für zwei Kategorien mit Ermäßigung
für Kinder. Plätze sind nummeriert.

Mesnertreffen kommen gut an
Bei der ersten Jahreshauptversammlung wird das Vorstandsteam erweitert – Rückblick und neue Termine

Cham/Teunz/Oberviechtach. Der
Regionalverband der Mesner der Re-
gion Cham traf sich zur Jahreshaupt-
versammlung im Pfarrheim „St. Ja-
kob“ in Cham. Vorsitzender Josef
Pflug aus Teunz freute sich, dass
auch Regionaldekan und geistlicher
Beirat Pfarrer Holger Kruschina und
der stellvertretende Vorsitzende des
Diözesanverbandes der Mesner, Ro-
bert Feigl, gekommen waren.

Pfarrer Kruschina begann mit ei-
nem geistlichen Impuls. Das Oster-
fest werde nach dem Mondkalender
berechnet und so fällt der Ostersonn-
tag immer auf den Sonntag nach
dem ersten Vollmond im Frühjahr.
Danach richten sich auch viele ande-

re Feiertage (Christi Himmelfahrt,
Fronleichnam). Die 40-tägige Fasten-
zeit seien eigentlich 46 Tage (die
Sonntage fallen hier raus), und die
Zeit sei immer wieder mit neuen Ele-
menten angereichert worden.

Schriftführerin Gabi Mayer berich-
tete vom Werdegang zur Gründung
des Mesnerregionalverbandes der
Region Cham am 23. April 2018. Eine
erste Kontaktaufnahme fand bei ei-
ner Fortbildung im Jahr 2017 in Jo-
hannistal statt. Dort wurde beschlos-
sen, den Regionalverband wieder ins
Leben zu rufen und zwar mit den De-
kanaten Cham, Kötzting, Roding und
Neunburg-Oberviechtach. Vorsitzen-
der Josef Pflug freute sich, dass mitt-

lerweile die Mesnerfamilie auf 58
Mitglieder angewachsen ist. Er blick-
te auf die Termine im abgelaufenen
Jahr zurück, darunter das Treffen in
Teunz am 16. Juli 2018 und das letzte
Monatstreffen im Oktober in Neukir-
chen b. Hl. Blut. Pflug dankte dem
Regionaldekan Kruschina für die
Überlassung der Räumlichkeiten im
Pfarrheim Roding für die Vorstands-
sitzungen und allen für die konstruk-
tive und kameradschaftliche Zusam-
menarbeit. Die Mitglieder bat er, wei-
terhin aktiv an den jeweiligen Mes-
nertreffen teilzunehmen.

Der stellvertretende Diözesanvor-
sitzende Robert Feigl überbrachte die
Grüße der Diözese und sagte den

Mesnern ein „Vergelt’s Gott“ für ihre
geleistete Arbeit. Er gab einige Termi-
ne bekannt und auch eine Fort- und
Weiterbildung soll wieder stattfin-
den.

Anschließend wurden Marianne
Kulzer aus Rettenbach, Helga Mehl-
treter aus Seebarn und Gerlinde
Bindl aus Treffelstein als neue Beisit-
zer in die Vorstandschaft aufgenom-
men. Als neue Kassenprüfer wurden
Elfriede Krone und Elisabeth Dietz
aus Teunz gewählt. Zum Schluss
wurden noch einige Termine be-
kannt gegeben. Der nächste Mesner-
treff findet am 8. April in Obertrü-
benbach statt. Beginn ist um 14 Uhr
mit einem Kreuzweg.

KURZ NOTIERT

„Vielfalt beginnt
im eigenen Garten“
Teunz. (ptr) Der Obst- und Gar-
tenbauverein (OGV) Teunz trifft
sich am Donnerstag, 21. März,
zur Jahreshauptversammlung.
Beginn ist um 19.30 Uhr im Gast-
haus Schießl. Neben den übli-
chen Vereinsberichten stehen
auch Ehrungen auf der Tagesord-
nung. Anschließend wird Kreis-
fachberaterin Heidi Schmid zum
Thema „Biologische Vielfalt be-
ginnt im eigenen Garten“ referie-
ren. Auch Nichtmitglieder sind
willkommen.

Flurneuordnung an
Landkreisgrenze

Tännesberg/Teunz/Gleiritsch.
Im Markt Tännesberg stehen
Flurneuordnung und Dorfer-
neuerung an. Die Eigentümer der
zum Verfahrensgebiet gehören-
den Grundstücke sind zu einer
Teilnehmerversammlung gela-
den, in der die Mitglieder des Vor-
standes der Teilnehmergemein-
schaft und ihre Stellvertreter ge-
wählt werden. Die Versammlung
findet am Dienstag, 19. März, um
19.30 Uhr im Sporthotel zur Post
in Tännesberg statt.

TSV-Zuschuss und
ein Hotspot

Winklarn. Der Marktgemeinde-
rat tritt zu einer öffentlichen Sit-
zung am Mittwoch, 20. März, um
19 Uhr im Rathaus zusammen.
Auf der Tagesordnung stehen: Be-
handlung von Bauanträgen, An-
trag der THW-Helfervereinigung
Oberviechtach auf finanzielle
Unterstützung zur Beschaffung
eines Fahrzeugs, Antrag des TSV
Winklarn auf Bezuschussung für
geplante Bau- bzw. Sanierungsar-
beiten am Sportgelände, Bepflan-
zung von öffentlichen Flächen im
Bereich der Gemeindeteile
Schneeberg und Winklarn sowie
Initiative Bayern-WLAN (Einrich-
tung eines Hotspots im Bereich
des „ehemaligen Anwesens
Thammer“ am Marktplatz) und
Bekanntgabe von nichtöffentli-
chen Beschlüssen und Informa-
tionen und Anfragen.

Kommunionkinder
bei den Senioren

Winklarn. (amö) Die Kommuni-
onkinder aus Winklarn und Mu-
schenried kommen am Donners-
tag, 21. März, um 14 Uhr in das
Feuerwehrhaus in Muschenried
zum Seniorentreff. Sie stellen sich
vor und lassen sich von den Opas
und Omas erzählen, wie es früher
war. Einladung ergeht an alle Se-
nioren zum Kennenlernen und
Erzählen bei Kaffee und Kuchen.

Zweckverband stellt
Haushalt auf

Winklarn. Eine öffentliche Sit-
zung der Zweckverbandsver-
sammlung Schneeberger Gruppe
findet am Dienstag, 19. März, um
19 Uhr im Rathaus statt. Auf der
Tagesordnung stehen: Bekannt-
gabe der wichtigsten Rechnungs-
ergebnisse 2018, Genehmigung
der über- und außerplanmäßi-
gen Ausgaben. Thema ist auch
der Haushalt 2019 mit Zustim-
mung zum Finanzplan und In-
vestitionsprogramm für die Jahre
2018 bis 2022, Beratung und Be-
schlussfassung. Weiter geht es
mit dem Erlass einer Satzung zur
Änderung der Satzung für die öf-
fentliche Wasserversorgungsein-
richtung sowie die Billigung der
Gebührenkalkulationen und Er-
lass einer Satzung zur Änderung
der Beitrags- und Gebührensat-
zung zur Wasserabgabesatzung
sowie die Bekanntgabe von nicht-
öffentlichen Beschlüssen und In-
formationen und Anfragen.

Stolz auf Blasmusik im Dorf
Der Musikverein Dieters-
kirchen kann auf 25 aktive
Musikanten in der
Blaskapelle zählen. Aber
auch der Nachwuchs
bestreitet bereits erste
Auftritte. Bei der Jahres-
hauptversammlung stand
der Rückblick auf das
Jubiläumsjahr 2018 im Fokus.

Dieterskirchen. (weu) Der Musikver-
ein traf sich im „Hexenhäusl“ zur
Jahreshauptversammlung. Vorsitzen-
der Georg Bergschneider stellte be-
sonders das zehnjährige Jubiläum im
vergangenen Jahr heraus. Wie er be-
tonte, war die Serenade am Plo mit
der Grenzlandblaskapelle Dieters-
dorf, die den Auftakt der Feierlichkei-
ten bildete, ein überwältigender Er-
folg. Mit so einem Besucherandrang
habe man nicht gerechnet, so der
Vorsitzende. Auch der Festsonntag
mit einem Gottesdienst am „Plo“
fand große Beachtung. Bergschnei-
der dankte besonders Bürgermeister
Johann Graßl für die Übernahme der
Schirmherrschaft, dem Gartenbau-
verein für den kreativen Blumen-
schmuck, der Feuerwehr für die Ver-
kehrsregelung sowie allen, die zum
Gelingen beigetragen haben.

Aktuell 15 Schüler
Ein weiterer Höhepunkt im Vereins-
jahr war das Weihnachtskonzert zu-
sammen mit dem Schnupferclub in
der Kirche St. Ulrich. Für dieses Jahr
ist wieder ein musikalischer Früh-
schoppen zum Fronleichnamsfest
geplant. Musikalischer Leiter Jürgen
Lößl berichtete von 15 Schülern, die
von vier Ausbildern unterrichtet wer-

den. Während der Nachwuchs eifrig
übt, um das Gruppenspiel zu för-
dern, bestreitet die Jugendgruppe
bereits erste Auftritte. Beim Jubilä-
umskonzert am Nachmittag, beim
Bürgerfest, bei der Senioren-Weih-
nacht und dem Adventskonzert
konnten die Jugendlichen ihr Kön-
nen in der Öffentlichkeit präsentie-
ren. Sechs Junior-Abzeichen wurden
2018 von den Allerjüngsten erreicht.
Mit Pizzaessen und Kegeln wurde
auch der Zusammenhalt der Jugend-
gruppe gefördert.

Die 25 Aktiven der Blaskapelle hat-
ten neben Festzügen und dem groß-
artigen Jubiläum auch die Teilnahme

am Kreiskonzert in Oberviechtach zu
bewältigen. „Ein großartiges musika-
lisches Erlebnis, als wir mit vier
hochkarätigen Musikkapellen auf der
Bühne waren“, freute sich Lößl.
Sechs Geburtstagsständchen für Mit-
glieder, für Pfarrer Markus Urban
(40) und für Ehrenbürger Johann
Schwendner (85) wurden gerne ab-
solviert.

Bühne für „Plo“
Mit gutem Erfolg hat Bastian Nagler
die D1-Prüfung abgelegt. Er erhielt
Urkunde und Anstecknadel. Kassen-
wart Josef Paumer ging in seinen
Kostenbewegungen auch auf das Ju-

biläum ein, das ein „kleines Minus“
verursacht hat.

Bürgermeister Graßl betonte, dass
das Bürgerfest, so wie auch weitere
Veranstaltungen, ohne den Musik-
verein nicht machbar wären. Er ging
auf die „grandiose Serenade“ ein und
versprach unter Applaus, im Früh-
jahr mit den Planungen für eine
transportable Bühne für den „Plo“ zu
beginnen. „Die Vereine sind das Le-
ben in der Gemeinde. Und der Mu-
sikverein macht gute Werbung für
uns“, schloss Graßl mit einem gro-
ßen Dank an alle Unterstützer. Filme
vom Weihnachtskonzert und Jubilä-
um rundeten die Versammlung ab.

Der musikalische Leiter Jürgen Lößl (rechts) übergab mit Vorsitzenden Georg Bergschneider Urkunde und Nadel
für die D1-Prüfung an Bastian Nagler. Bürgermeister Graßl (links) gratulierte dem jungen Musikanten. Bild: weu


